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Das erste Oeteetil mit

7 . l, . Nom,  27 . Februar . Wie im letzten
deutschen OKW.-Bericht gemeldet wird, stützen
an der libyschen Küste südostwärts Agcdabia
in den Morgenstunden des 24. Februar ei»
deutscher und englischer motorisierter Späh
trupp zusammen, wobei eine Anzahl englischer
Kraftfahrzeuge, darunter mehrere Panzer-
spähwagen, vernichtet und einige Gefangene
eingebracht wurden. Aus deutscher Seite habe
es dagegen keine Verluste gegeben. Diese Mel¬
dung wurde in Italien naturgemätz mit leb
haftcm Interesse und grotzer Befriedigung
ausgenommen als neuer Beweis der unzer- ^
stürbaren Waffenbrüderschaft der beiden Achsen-
möchte. Gemätz italienischen Angaben handelt
es sich um ein Gefecht in der Barga rl Beda, >
wie die Steppengegend südöstlich von Agedabia >
genannt wird. ^

Die Gegend von Barga el Beda stellt miti
ihrem Dünensteppcncharakter eines der ödesten'
Gebiete Nordlibyens dar. Das Gelände in der
Nähe der einzigen groszen Verkehrsader der
Syrthe wird gekennzeichnet dnrch ein Weihes
Sandmeer , das zuweilen von kleinen oläulich
schimmernden Salzseen unterbrochen wird, in
denen verkrüppelte Palmen ein ärmliches
Leben fristen. j

Mit wenigen Ausnahmen wird das Gebiet
durch nomadisierende Beduinen bewohnt. Age¬
dabia selbst, das ISS Kilometer südlich von
Venghasi und 10  Kilometer östlich vom Meer
liegt, hat eine wechselvolle Geschichte. Unt. r
türkischer Herrschaft war es zeitweilig der
Vorort der Zslam-Brnderfchaft der Senussi.

Im Zuge der Eroberung der Cyrenaika
durch Italien spielten sich dann um das Städt¬
chen wiederholt heftige Kämpfe ab, die 192»
zur völligen Zerstörung Agcdnbias als Zen¬
trum der Senussi fuhrstn. >928 brache» italie¬
nische Truppe» mit den Wüstenkämpfen in der
Shrthe die Macht der Senussi endgültig und
Agedabia, das gegenwärtig rund 3000 Ein¬
wohner zählt, wurde der Sch des italienischen
Ntilitärzoneiikomniandos für das Gebiet süd¬
lich von Venghasi. Als eine Seltenheit in
Libyen verfügt Agedabia über eine Eisenbahn.
Als S .raheiiknost»Punkt hat es eine gewisse
Bedeutung, da von hier ans nach Norde»
(Bengbasi) die Balbo-Strahe weiterführt und
nach Süden sich der einzige Zugang der Eyre-
naila zu den Gialo-Oaieu bzw. Kufra er¬
schlügt. ^

Von unserer Berliner Schriftlei¬
tung  wird uns dazu geschrieben:

8ek. Der Führer hat deutlich erklärt, datz
die Engländer überau, wo s»e ln Erscheinung
treten, getroffen werden. Nrberraschend schnell
ist aus diese Aukündignug die Tat gefolgt,
denn die englischen Truppe» an der Grenze
der Cyrenaika haben bereits die Schläge deut¬
scher Soldaten  zu spüren bciomme», die
sich ebenfalls an der libyschen Küste befinden.
Wenn auch der erste deutsch-englische Zufnni-
menstoh in Nordafrika für die grohc mili¬
tärische Kricgsentwicklnngsicherlich keine ent¬
scheidende Bedeutung hat, so bringt er den
Plutokrate » doch zum Bewusstsein, bah sic sich
nirgends mehr sicher fühle» könne» und dah
mit ihnen abgerechnet wird, wo immer sie auch
in Erscheinung treten.

Darüber hinaus lägt ein Gedanke die eng¬
lischen Schaumschläger und Kriegsverbrecher
nicht mehr zur blühe kommen. Die Ankün¬
digung des Führers über den ko in inendea
U - Boot - Krieg  ist gegenwärtig der allge¬
meine englische Gesprächsstoff und es ist un¬
verkennbar. das; die plntokratischen Maulhel¬
den eine gewaltige Angst erfasst hat. Mit echt
englisch- indischer Geschäfleinachrrei versuchen
sie zwar ihre inneren Erschütterungen sofort
wieder Amerika gegenüber wirknngsvoll ein-
znsetzeii, weil sie schon längst erkannt habe»,
bas; eine Hilfe Amerikas, so wie sie gegenwär¬
tig und in naher Zukunft in Aussicht steht,
bei weitem nicht ansreicht, die über England
hcraufzieheude Katastrophe abzuwenden.

„Grotzbritannien zittert vor dem U-Boot-
Krieg". das ist die Feststellung, zu der eine
Reihe neutraler Blätter aus Grund des eng¬
lischen Klageliedes über den bevorstehenden
deutschen U-Boot-Krieg kommen. England
fürchtet einen U-Boot-Krieg mit einer völlig
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neuen Taktik, England sehe der Tatsache ent-
cgeu, datz es eines Tages mit einer riesigen
eutschenU-Boot-Waffe zu tun habe. Die

„Daily Mail " schreibt, man könne Hitler
glauben, wenn er drohe, einen ungeheuren
U-Boot- und Luftkrieg gegen die englische
Schiffahrt zu begnmen. Eng,and brauche mehr
Schiffe. „Daily Telegrapy" erklärt n. a., Eng¬
land sei sich voll bewusst, datz die U-Boot-
Waffe in Verbindung mit der Lustwaf'e die
grösste Gefahr darsielle. Im „Evening Stan¬
dard" w'rd darauf hingcwicscn, das; das-kai¬
serliche Deutsch and bereits in der Lage ge¬
wesen sei, cüva MOU-Bo->te im Jahr zu
bauen. Eine vielfache Ziffer sei also im natio¬
nalsozialistischen Dentsch'and nicht unmöglich,
zumal Hitler über die Werften Denstch'ands,
Hollands, Dänemarks, Norwegens, Belgicus

und Frankreichs verfüge und dev italienische
Achsenpartner auch noch dazu komme.

Alle diese Andeutungen und Notrufe ver¬
raten nur . datz die Plutokrate » nicht mehr
esti noch aus wissen. Uebereinslimmend for¬
dern die Zeitungen, das; der Kopf des eng¬
lischen Schifsahrtsiniuisters Crotz , den man
für uiiiaylg hält, ro' .en soll, und datz au
seine Sülle ein erfahrener Reeder als Schiff¬
fahrtsminister treten soll. Ter Sündenbock
ist also gefunden, aber selbst mit seiner Ab-
balftcrung ist sür England nichts gewonnen,
denn London sieht, wie der Londoner Korre¬
spondent eines neutralen Blattes meldet,
einem schweren Frühling entgegen,
und selbst amcrikauifche Blätter müssen zü¬
gele, . das; die vom Führer angekündigte
U-Voot-Offcnsive tödlich ernst zu nehmen sei.

Oer tnirigsnt seiet in Lesprsc k , n en mit 1ü>Ikisc en IV1>ni *tern

bv .̂ Stockhol m,  27. Februar . Angesichts
der Eile und Nervosität, mit der die neue
Reise des britischen AutzenministersAnthony
Eden !m Nahen Osten inszeniert worden ist,
überrascht die Ankunft dieses Intriganten
und Ränkeschmiedes in der türkischen Haupt¬
stadt Ankara keineswegs. Die englischen Pln-
tokratrn beeilen sich, gegenwärtig der Welt
kund und zu wissen zu tun, bah Eden Be.
sprechungrn mit dem türkischen Ministrrprä-
sitenten und Autzrnminister haben werde,
während der gleichfalls mit Eden in Ankara
angelangte Chef des britischen Empire-Gene,
ralstabcs, Dill , mit dem türkischen Genrral-
stab verhandeln wolle. Auch Bizrliiktmarschall
Elmbnrst ist mit Eden wieder in Ankara ein-
getrofsen.

Edens Besuch in Ankara siebt für London
im Vordergrund alles Jnterestes . Man ist
natürlich der Meinung, das, er den Anitrag
lick, in Südostenrova erneut zu intrigieren
und den Versuch zu machen. Komplikationen
hervorzurnsen, um G r i eche n l a n d H i l f e
zu br i n gen.  Reuter will genau wissen, das;
2000 Versonen in Ankara znm Empfang Edens
am Babnhof gewesen seien, und mit beson-
derer Liebe werden alle Generäle aufgesnbrt.
die Edens Begleitung darstellen, General Wa-
vell habe ihm sogar seine rechte Hand, den
General Smith , mitgegeben.

Man tut also so, als ob Eden etwa? z„ be¬
stellen habe und man rückt diesen Besuch vor
allem in den Vordergrund, »m mit ibm den
englischen Nerven eine neue Kampser-
spritze  zu verabreichen.

Die amerikanische Uv. - Aaentnr macht ln
einer Meldung aus London Andeutungen

über Edens Pläne in Athen.  Wir weit
Englands Truppen in Saloniki landen kön¬
nen. so heisst es in der Meldung, hänge ganz
von der griechischen Haltung ab <!). Weiter
wird gesagt, England suchte sich vor allem
gegen die Ueberraschuiig zu sichern, datz eine
Wiederholung des Norwegen-Abenteuers ein-
treten könnte. Nach Ansicht englandsreund-
licher Diplomaten in London sei sedoch der
Zeitpunkt gekommen für eine Uebereinkunst
-wischen England und Griechenland gegen den
Abschluss eines Sonderfriedens. Davor scheint
England mächtig Singst zu habeiu

Vn*ch'aq ce en hohen Kommissar
Strotze von nationalistischen Arabern vermint

km. N o m. 27. Februar . Ter bisherige Hohr
Kommisiar in Palästina entging nach italie¬
nischen Meldungen am Montag um ein Haar
einem Attentat . Ter hohe Kommissar br and
sich auf rinrr Nrise ins Land. Als er irinrm
Wagen in Nablus rntstirg, flog hintrr ihm
drr bcgleitrndr Laftwagrn mit rnglischen Poti-
zisten in die Lukt. Nationalistische Araber
hatten eine Strecke drr Strotze Jerusalem-
Nablus vermint. Mohammedanische Notobcln
wurden daraufhin als Geiseln in Haft genom.
men. In den Kreisen drr arabischen Natio-
nalisten wird der Anschlag als Vergeltungs-
akt für die Hinrichtung drs Führers der
Palästina -Aufständischen, Abu Durrah , be¬
zeichnet. der am 17. Januar hingrrichtrt
wurdr , obwohl drr hohe Kommisiar das feirr-
Uchr Vrrsprrchril abgegeben batte, aus politi.
scheu Gründen keine arabischen Nationalisten ^
mehr zum Tode verurteUrn zu lassen. j

E ĝ ische Ausmerfchviäne
rn der Oy eoarka- urEkreuzi

01̂ 8. tl 'X.s Dkistfche Sliiknverbäiide bauen
der Armee Geuerni Wavells.  der als eug-
lischcr „Rochcr de vroucc" bereits vorzeitiz
zum Helden des FeldznaeS in Nordairika ge¬
krönt wurde, die ersten Zähne auSgebrvchen

Eine neue Phase des Kampfes an der Eyre-
nciika-Frvnt . vorerst im Beiighasische» Raum
ist damit angebrochen, z» dem das erste Auf¬
treten deutscher Stilkos ain Himmel No:d-
afrikas den Auftakt gab. Wir überfliegen
einen »ene» Erdteil . Von oben erscheint uns
alles als einförnifger Wüstensand. Immerhin
kann das Auge beim aufmerksame» Hin¬
schauen doch hier und da noch vereinzelt Sied¬
lungen und Vodenknltnr erkennen. Es ist ein
Kampf gegen diê Lonnenglut , gegen den
Durst, gegen die endlose Wüste mit ihrem
gleichförmigen. sedeS Leben tötenden Sand,
den die Stürme von Zeit zu Zeit über die
endlos weite Oberfläche jagen, so datz nie¬
mand mehr die Hand vor Augen zu üyen
vermag.

Es ist alles besorgt: Mitten in der Wüste. *
nach der ersten Landung in Nordasrika. emv-
fangeii uns die Männer vom Bodenperionat,
mit der gleichen Selbstverständlichkeit wie
immer in diesem Kriege. Es wird gerankt und
beladen, gelandet und gestartet, wie an jedem
anderen Feldflugplatz, und auch für unsere
leibtickieu Bedürfnisse ist reichlich Vorsorge
getrossen.

Start zur Front . Es gilt, die Bereit¬
stellung der englischen Kräfte im
Benghasjschen Raum zu stören,
wenn möglich, vernichtend zu schlagen. Nord-
afrikauiscye Front , Nne alles andere ist auch
dieser Bcgriss mit völlig neuen Augen anzu-
sehen. Autzerbgib der Küstcuskratze ist an
Kämpfe überhaupt nicht zu denken. In Ab¬
ständen von 50 und mehr Kilometer» in der
Nähe der Küste einzetue kleinere und grötzcre
Sieüluiigeii, die a,S Siellniigen ansgebaut
sind. Dazwischen mehr als hundert Kilomerer
„Niemandsland" zwischen den Fronten , wo¬
hin vereinzelt motorisierte englische Kräfte
vorstotzcil.

Unser Angriff gilt der entscheidenden Basis
des englischen Vormarfches. e>»c»i Lager an
Material . Waffen. Munition und Brennstoff
in nächster Stahe cuicr für afrikanische Be-
grif,e grötzereu S -edluug. Auf dem Anfcug
»t im Raum zwucheil den ..Fronieu " wenig
Lebe» seilzustelleii. Da und dort vereinzelte
Panzcrträite . Die Bodensicht ist aus grötzereu
Höhen nicht gerade günstig. Es liegt eine die¬
sige Schicht über dem Land, jo dag nur mar¬
kantere Punkte — wie uufer Ziel — klar er-
tcuiitilch sind.

Der Angriff unserer Stukas kommt augen¬
scheinlich überraschend, denn die Flakartillerie
setzt erst verhäitiusiiiatzig ival ein. Die «Marie
der Abweyr beim Sturzen und AbNiegeu ist.
genieren an der rziakartillerie auf Malta oder
über englischen Flotteiiverbänden, gering

Wir stürze» auf eine grotze Halle, das mar-
kauicste Ziel im Umkreis der englischen Stei¬
lung. Deutlich hebt sich das inmitten des
brauiigraueii Wüsieiisaiides fast schueeweitze
Ziel ab. In die lcbeus- und kriegs wich¬
tige u Vorräte des Gegners hinein
krachen unsere Bombenlasten.  Zn
kurzen Sekunden ist das Ziel zunächst von
schwarze» Rauchfaliueu eingchüllt, die sich
später, beim Abflug, zu schwarzgrauem OuaiM
verdichten, in dein ünscre letzten Maschinen
deutlich Feuerausbrüche grötzereu AusmatzcSerkennen.

Stach dem Angriff sammeln wir , um in ge-
schlvssciiem Verband zu einem unserer Flug¬
häfen zurückzufliegril. Auch hier fleht alles be¬
reit für Besatzungen und Maschinen, einsatz¬
bereit sür den nächsten Angriff.

Kriezübei -ickler Uau » keollenderg

Wachsende Tlervvsnäl in EnckanS
Alles horcht ausgerezt in die Lust

>"v. Stockholm, 27. Februar . Die englischen
Berichte vom Mittwoch melden lebhafte
Lufttätigkeit über dem Kanal  und
über dem englischen Küstengebiet. Sie ver¬
zeichnen vor allein mit einiger Nervosität ver¬
mehrte deutsche Einflüge bei Tageslicht nach
England . Stach alter Methode wird eS so hin-
gcstellt. als habe es sich um Verbände gehan¬
delt, die offenbar London erreichen wollten,
aber vorher „zurückgetriehe»" worden feien.
Tatsache ist indessen, das; die Engländer über
die verschiedenstenFrühlingSnnzeicheii recht
aufgeregt zu sein scheinen und datz sie mehr
den» je das Bedürfnis haben, jede feindliche
Aktivität als wirkungslos zu bezeichnen. Ganz
England ist in angeivanntester nervöser Ver¬
teidigungsbereitschaft. Alles horcht in die Luft
und über die See. .



Lcknelidoot
ver8erkie 2er8iörer

8 erIio , 26 . kebruar . Os » Oberkov»
man6o 6er >Vekrmsckt xikt bekaontr

Lia Onterseckoot meI6et 6ie Verse »-
kuox eine » keincklicken kewalkneten H»o
6el»6ampter » von etwa 8060 8K1 . Li»
onckere» Unterseeboot versenkte ein briti
scbes Lewsckunxskskrreux u»6 markte
6akei einixe 6eksnxene . Im 8eexckiel
sückostwärt» Lnxlanck» wur6e ein kriti-
sclier Zerstörer von einem 8ckoellkoo<
versenkt.

6er libz-rckeo Lüste »n6o »tsvarts
^xeckskia stiek in 6en !Llorxen«tun6en 6es
24. Lekcuar ein 6eutsrber un6 ein enx
liscber motorisierter 8päktrupp russm-
men . Line ^ nrakl enxliscber Lraktkakr-
reuxe , 6srunter mebrere Lsnrerspäk-
waxeo . wur6en vernicklet , einixe Oekan-
xene einxekrsckt . ^ uk 6eut »cker 8eite
entstsn6en keine Verloste.

In 6en ^I»ckmittsxsstun6eo 6es 24. Le-
krusr « srkeo 6entscke Lampküuxreuxe
rsvei xroLe Hsn6elsscki8e io einem blasen
6er L^renaika in Lra »6 nn6 errielten
komkentreüer in 6en Hakenaalaxen.
Oentscke ^»x68iexer »ckossen über 6er
Insel ^kalta ein kluxreox vom Koster
Unrricsne ab.

Lrkolxreicke ^ oxrikke  sckvväckerer
Lampküiexerverbaocke rickteten sick in
6er letzten plackt xexen kriexssvicktixe
2iele ua6 Hakenanlaxea in LluII, Harwick
un6 Oreat Vsrmoutk , xexen kloxplätze in
Ostenxlso6 sowie Rüstunxsbetriebe in
Ipswick nn6 tzlorwick.

Lei einem erkolxlosen Iein6Iicken ^ n-
xrikksversuck »a 6er Lanalkllite »ckos¬
sen I »x6iliexer 6rei kritische kluxreuxc ak.

Oer kein6 wark in 6er letzte» knackt an
mekrereo 8tellen VV«st6eutscklsn6s wakl-
los 8prenx - na6 Lranckbomkea , 6ie nur
nnke6euten6en 8ack,cka6eo verurssckten.
8ran6 « konnten im Lntsteken xelösckt

-- wcrcken. Llakartillerie »ckoL ein Iein6-
lickes kluxreux ak.

>
! Oer Führer an ar Feroinino
' Zum 8V. Geburtstag des früheren Königs
j Berlin , 27. Februar . Der Führer hat seiner

Majestät dem früheren König Ferdi¬
nand von Bulgarien,  der gestern sei¬
nen 80. Geburtstag beging, seine herzlichsten
Glückwünsche übermittelt, ebenso Reichsaußen-

^minister von Ribbentrov.
Ferdinand, ein Prinz von Sachsen-Coburg

^aus hem Zweig Kohacy. am 26. Februar l86i
in Wien geboren, wurde >887 von der Vulga¬
rismen Nationalversammlung zum Fürste»
gewählt. >908 verkündete er die Unabhängig¬
keit Bulgariens und nahm den Zarentitel an.
Im Weltkrieg trat er I9l5 aus die Seite der
Mittelmächte und verzichtete im Oktober 1918
aus den Thron zugunsten seines Sohnes

. Boris . Seitdem lebt er in Coburg, wo er viel-
' seitigen wissenschaftlichen Interessen nachaeht.
, Zar Ferdinand ist preußischer Generalseld-
. marschall und hat sich stets als Freund deS
- Deutschen Reiches gezeigt.

' Geschenk an die Wehrmacht
! Italiener überreicht einen Erinnerungsband

: kn. Rom, 26. Februar Der faschistische Gau-
- leiter von Catania überreichte dem Komman-
j dierenden General des deutschen Luftkorps
! einen Erinnerungsband  mit der ersten
l Nummer der für die Angehörigen der deut-
! scheu Luftwaffe gedruckten deutsch-italienischen
i Ausgabe der Zeitung „Pvpolo di Sicilia " und
; bat ihn. die zweisprachige Zeitung als G e -
-schenk  der Faschistischen Partei an die
'deutsche Wehrmacht  anzuselien . Der
j KommandierendeGeneral des deutschen Luft-
- korps unterstrich in seiner Dankesansprache
>die Kameradschaft zwischen den deutschen Sol-
j baten aus Sizilien und ihrer italienischen Um-
! gebung.

i Vizeadmiral Arnaulü
' ErfolgreichsterU-Boot-Kommandant 1S14/18
s Berlin , 26. Februar . Am 24. Februar ver
' unglückte der Marinebefehlshaber iqi besetzte»
' Gebiet. Vizeadmiral Lothar von Arnauld

de la Periere,  tödlich. Er war Ritter des
' Ordens Pour le merite. Der Oberbefehlshaber
: der Kriegsmarine^ Großadmiral Rae der.
: würdigt die Persönlichkeit des Verstorbenen

in einem Nachruf,  in dem eS heißt: Die
- Kriegsmarine verliert mit ihm einen der her-
: vorragendsien Seeoffiziere, der als der im
: U-Boot-HandelSkrieg erfolgreichste Koniman¬

dant des Weltkrieges bei Freund und Feind
<ehrenvollen Ruf genoß und seinen ruhm-
^vollen Namen m das Buch der Seekriegs'
, geschichte mit eisernen Lettern eingetragen
- hat. In führender Stellung hat er auch im
! großdeutschenFreiheitskamps durch die ihm
. eigene Tatkraft und Energie hohen Anteil an
den Erfolgen der Kriegsmarine.

Eden war auch aus Zypern
Besprechung mit den dortigen Militärbehörden

8ck . Bern . 27 Februar . Bevor Eden in
Adana in der südlichen Türkei den Zug
nach Ankara bestieg, halte er auf Zypern  in
Anwcsenheit des Generals Dill  eine drei¬
stündige Unterredung mit den dortigen Mili¬
tär - und Zivilbehörden. Nach „Erchange" be¬
sprach sich Eden in Adana noch mit dem
- nne en englischen Gesandten in Bukarest,
Sir Reginald Hoare.  der dir rumänische
Hauptstadt vor etwa ll- Tage» verlassen hatte.

Oie Achse zum Endsteg gerüstet
Deutscd -ilL lenjsck ? V̂ ntnobLlkskespieovtiriSev vurcken sbsesck .osseii

5on6erber,cbi u » »e

kn .Nom,  27. Februar . Der deutsch-italir-
nische Warenaustauschwird im laufenden Jahr
in jeder der beiden Richtungen den Gegenwert
von einer Milliarde Mark erreichen. Damit
hat sich der Gesamtumsang des Handelsver¬
kehrs der Achsenmächte innerhalb weniger
Jahre verfünffacht.

Mit der Bekanntgabe dieser zahlenmäßigen
Ergebnisse der soeben abgeschloisciien oroent-
lichen Iahrestagung des dentsch-italn nische»
Regierniigsansschnsies in Rom verband Ge¬
sandter Dr . ClodiuS  in erläuternden Aus¬
führungen vor Vertre er» der deutschen Presse
einen Hinweis ans den knineradschastlichen
Geist, in dem diese Verhandlungen geführt
wurden.

Deutschland und Italien haben sür das lau¬
fende Jahr nicht allein ihre gemeinschaftlichen
Rohstofsprobleinefertig ansgearbeitet und da¬
mit die Versorgung der Achse mit allen kriegs¬
wichtige» Rohstoffen auf lange Zeit sicher-
gestellt. sonder» auch einen Versorg » » g s-
plan sü rde n ga » zen Kantine nt  ein-
vtrnehmlich anfgesttllt.

Beim deutsch- italienischen Handel bilden
nach wie vor die deutschen Kohlinlieserunge»
das Rückgrat. Ferner hat Dentsch'and seine
Eisen- und Stahlliefernng -- , an Italien be¬
trächtlich erhöht. Von den italienischen Liefe¬
rungen nach Deutschland, vornehmlich Hanf,
Rohseide. Schwefel, Schwefelkies. Reis, Ge¬
müse und Südfrüchte, sind über 90 Prozent
für Deutschland lebenswichtig. Wesentlich ist
für Deutsmland auch der Einsatz von italie¬
nischen Arbeitern.

Ohne Vorbild im Wirtschaftsverkehr rweier
Staaten ist aber die jetzt auch schriftlich zwi¬
schen Deutschland und Italien festgelegee Ab-

fe » Xo - - erpon6enIe»

machiiiig das? keine Lieferung kriegswichtiger
Waren ans Gründen des Verrechiilingsver-
kehrs verzögert werden darf. Damit kommt
zum Ausdruck, daß die Achse heule eine
wirtschaftliche Einheit  dnrsteilt und
Wirtschastsverhaiidliliige» nicht etwa der Ans-
handeliiiia vo» Vorteile» des einen oder des
anderen Partners dienen, sondern der Bereit¬
stellung der wirtschaftlichenRüstung rür den
Endsieg.

En ische Zi-ie in zweüer Linie
Noosevelt über das Enakandhikfe-resctz

K'V. Sio <*bolr » , 27 . Februar . Den Enaland
belrern in Washington und Neuvork geht tue
Debatte im Senat zu langsam. Reuter me'der
emvört. die Se 'w»ore„ seien ermüdet von den
laiww'er'g-u, Diskussionenüber das Enalaud-
bilfegcsetz. Es ist natürlich schmerzlich kür die
Noosevelt-Frenude. wenn sie immer von
neuem büren müüen. daü eine Annahme des
Gesetzes die Vereiniaten Staaten in den Krieg
treiben würde. Roosevelt  erklärte inzwi¬
schen in einer Pressekonferenz: . Wir haben
uns nur auf eine Sache einzurichten, nämlich
den Krieg zu gewinnen. Die englischen Kriegs¬
ziele kommen in zweiter Linie ..  "
Man siebt, der NSA.-Präsident fühlt sich be¬
reits mitten im Kriege, man sieht aber auch,
daß für ihn andere Dinge und Pläne viel
wickstiger sind als die Hilie für Eng'and.

Winant.  der neue NSA .-Notschalter für
London, will am Donnerstag über Lissabon
nach England fliegen, begleitet von seinem
finanziellen Ratgeber Beniamin Cohen .hem
Urheber des Rooseveltschen Englandhilfe¬
gesetzes.

GiaraLrrS leistet zähen Widerstand
V̂ irlkssmer k,ui <snSrikk sul enü ' iscben blolkens ülspovlrt >v ä r Lvrensilrs

Nom.  2«. Februar . Das Hauptquartier der
italienischen Wehrmacht gibt bekannt: An der
griechischen Front nichts von Belang zu mel¬
den. FIngzrnge des deutschen Fliegerkorps
schossen rin feindliches Flugzeug über Malta ab.

In Nordasrika  sind am Morgen des
24. Februar Abteilungen des deutschen Korps
in Afrika mit dem Feind südöstlich von Age-
dabia in Berührung gekommen. Im Verlauf
des Zusammenstoßes mit englischen Panzer-
eiiiheiten wurden verschiedene Kraftfahrzeuge
und Panzer des Feindes zerstört. Es wurden
einige Gefangene gemacht. Keine Verluste auf
deutscher Seite.

Flugzeuge des deutschen Flieger¬
korps  haben wirksam vor Anker liegende
Schiffe. Hafenanlagen sowie militärische An¬
lagen eines feindlichen Flottenstützpunktes in
der CYrenaika  angegriffen . Zwei Schiffe
von rund 8000 BNT . wurden getroffen und
schwer beschädigt. Es wurde» heftige Explo¬
sionen und Brände im Hafen beobachtet.

In Giarabub  und in Kufrn leisten die
tapferen Besatzungen dem feindlichen Druck
zähen Widerstand.

In Osiafrika Tätigkeit der beiderseitigen
Artillerie sowie fliegender Kolonnen im Ab¬
schnitt von Keren.  Der heldenhafte Wider¬
stand unserer Truppen östlich des Judaskusses
dauert an.
1416 Vombenflüge kn Noröafrika

Das 5. italienische Luftgeschwader, das der
Duce in seiner Rebe vom Sonntag rühmend
hervorgehoben hatte, gibt in einem aus Tri¬

polis datierten Tagesbefehl eine zahlenmäßige
Uebersicht über die ungeheure» Leistungen
dieses Geschwaders. In acht Monaten des
Krieges am afrikanischen Himmel führte das
Geschwader I4>6 Vombenflüge unter Einsatz
von 3268 Flugzeugen aus, durch die insge¬
samt 74 829 Bomben  und Torpedos im
Gesamtgewicht von l 545 933 Ki l o g ra m m
abgeworsen wurden. Mit einem Einsatz von
9229 Flugzeugen wurden 3364 Jagd - und
Kampfslüge unternommen, in deren Verlaus
>92 feindliche Maschinen mit Sicherheit, wei¬
tere 79 wahrscheinlich abgeschoisen und 36 am
Boden zerstört wurden. Die eigenen Verluste
beliefen sich auf 130 Mann , die beldenbaft
kämpfend fielen. 300 Verletzte. 180 Vermißte
niid 16 Gefangene. 9ö Maschinen gingen im
Kampf verloren und 76 wurden am Boden
durch feindliche Angriffe zerstört.

„A" er oe' At an tk"
Focke-Wulf eine fliegende Festung

v. L. Rom, 27. Februar . Die italienische
Presse bezeichnet in ausführlichen Berichten
das deutsche Kampfflugzeug Focke-
Wulf - Condor,  dessen Einsatz eine neue
entscheidende Phase im Luftkrieg bedeute als
„Adler des Atlantik". „Der Focke-Wulf-Con-
dor", so heißt es in den Zeitungen, „hat kei¬
ne» Konkurrenten unter den Bombern aller
Luftflotten zu fürchten. In der Unendlichkeit
des Ozeans ist diese fliegende Festung absolut
Herr des Raumes.  Was sich aus dem
Meere befindet, ist seine Beute."

Oeuische Männer anf unsinkbaren Schiffen
ver Lperrbreeker rLvlnt ö4,oen vveZ « n6 Solei e - unsere V-Loole ckarclr lAinensperre»

VI48. <KK.) Bor dem großen, grauen
Kriegsschiff mit dem bunten Tarnanstrich,
das ringsherum eingefroren an der Pier liegt,
herrscht augenblicklich trotz der klirrenden
Külte ein Leben wie auf dem Exerzierplatz.
Dieses Schiff ist ein Sperrbrecher, der den
Schutz von größeren und kleineren Kriegs-
schisfseinheiten gegen Minen zu übernehmen
hat.

Wenn sie auslaufen, fährt der Sperrbrecher
vor ihnen her und bringt die Minen, die der
Tommy manchmal legt, zur Detonation, so
daß sie ihre zerstörende Kraft nutzlos >n
hohen, unschädlichen Wassersäulen verpuffen.
Sollte er dabei zufällig einmal aus eine trei¬
bende Mine stoßen, dem Sperrbrecher macht
das nicht viel aus . denn er ist sozusagenu n-
sinkbar.  Seine wasserdichten Schotten sind
ständig geschlossen, und seine Laderäume ber¬
gen eine seltsame Laduna von leeren Fässern
und Kästen, so daß der Sperrbrecher jederzeit
auf seiner Ladung schwimmfähig bleibt.

Auch das Geleit aus - und einlau-
fender U - Boote  durch die Minensperren
in dir freie Ser gehört zu seinem vielseitigen
Aufgabenbereich. Besondere Verdienste erwar¬
ben sich diese Schiffe im vorigen Winter , als
wir unsere eigenen eingefrorenen Küsten als
Nilterseebootsbasen hatten und die Sperr¬
brecher gleichzeitig auch als S chl r p P e r u n d
Eisbrecher  fuhren

Sie können allerhand erzählen, d'ese Män¬
ner vom Sperrbrecher! Da fuhren sie einmal
mit zwei anderen gemeinsam, um einen ihnen
zilgewiesenen Abschnitt nach Minen abzu-
ilichen. Plistckjch meldet der Ausguck: Sehrohr
an Backbord! Sofort schrillen in alle» Räu¬
men die Alarmglocken, das Schiss dreht f.um
Nammstoß darauf zu und kann nur noch einen
großen Oelfleck aus dem Waller scststellen.

Das unangenehmste Erlebnis batte das
Schiss jedoch einmal bei einem englischen Tief-
fliegerangrisf. Die TommieS kamen ganz
überraschend angebraust, ab» das Schiff ge¬

rade vor der Hafeneinfahrt lag, und beschallen
es mit Maschinengewehren. Aus allen Rohren
funkte der Sperrbrecher zurück. Von Land her
wurde auch geschossen, so daß die Maschinen-
gewehrkugeliiauf dem Schiss um die Ohren
flogen, dazu kam noch der ganze Svlittersegen
ocr Flak an Deck, und rings um das Schiss
klatschten die Bomben ins Waller, die von
höher fliegenden Engländern geworfen wur¬
den. Aber so schnell, wie sie gekommen waren,
war der ganze Teustlsspuk daun wieder ver¬
gangen.

Bei einem anderen Mal aber mußte ein
Tommy daran glauben. Schon beim Anflug
wurde er so eingedeckt, daß er es doch vorzog,
abzudrehen. Dann versuchte er aber noch
einen zweiten Anflug, und diesmal erwischte
es ihn doch trotz aller fliegerischen Bravour
Er kippte über den rechten Flügel ab und
explodierte beim Aufschlagen aus
das Wasser.  Der glückliche Schütze aber
und seine Bedienung tragen heute stolz das
Eiserne Kreuz. liriexsbericklerVVillter IkellN»

Frankreichs>?egtervnqum evi«k»ei
Fünf Minister und acht Staatssekretäre

Vo » u v » e r » o» o r r e » p o n <1 e » t « o

Bern , 26. Februar . Wie aus Vichy gemeldet
wird, wurde die französische Negierung umge¬
bildet. Sie setzt sich jetzt wie folgt zusammen:
Vizeministerpräsideiitschaft. Auswärtiges . Ma¬
rine- und Innenministerium Dari an;
Landesverteidigung General Huntziger;
Justiz Barthelemy;  Finanz - und Volks¬
wirtschaft Bouthillier;  Ackerbau Ca¬
lii o t. Hinzu kommen acht Staatssekretäre.
Als Delegierter im Naiigr eines Knbinetts-
mitgliedes zur Führung der deutsch-iranzösi-
schen Wirtschaftsverbaiidluiigen wurde Bar-
nand ernannt . Zum Leiter des Informations-
Wesens wurde Paul Marion , stellvertretender
Generalsekretär beim V>zemi»istervrasidei,teli
und früherer Mitarbeiter Doriots in der
„LibertL" ernannt.

PreNegangfter in den USA
Unerbittlicher Truck des jüdischen Kapitals

-6. Mailand . 27. Fi bruar . Der Direktor der
Lnri,n-r Stampn " niiiimt zu den beiden
Reden des Duce und des Führers Stellung

^ritiiiert dabei vor allem die Methoden
und die Haltung des lüdischen Preneaniigner-

'si, den Vereinigten Staaten . In einem
Leitarnkel des italienischen Blattes heißt eS

", i .- "i gleichen Zeitungsschreiber die das
Bnch'ein des AermelknnalS als absolut n».
über ich reit bar hinnellen. vroklamieren daß es
Hitler und Mnnolini ein Lelchtes sein werde
ihre Ossensivkrast lenseits des Atlantik zu
entfesseln, und es gebe große Menscheiimn'sen
die diesen W'dersvrnch gar nicht bemerkten!
Die klaren und »»zweideutigen W"rte des
Dine niid des Führers würden von den -tei-
tniigen und vom Rn „lik„„k sabotiert  wer.
den. Man kenne die Methoden des jüdischen
Prelleaaiigstertiims lehr gut. Trobdem werde
es ai'ch in Amerika lulle Körne ii"d ehrliche
Gewissen gehen die verstehe" und urteilen
»'erden: In .den Vereinigten Staaten gehe es
Million '"' Stoatsl 'üraer deutschen und italie¬
nische» Blutes , niid ^ übende von Millionen
hätten unter dem verschleierten ahrr iinerhitt-
lichen Druck d--s jüdische » Kapitols ?»
leiden. Der R»s »ach Gerechtigkeit für dir
Völker könne auch jenseits des Ozeans nicht
nngehört verhallen

Konô e »ber -en Or-im^chkepakt
Das Verhältnis m den USA.

Tokio. 26. Februar . Fürst Konoye  er¬
klärte am Dienstag im Unterhaus daß die
Negierung keinerlei pessimistische Gesichts¬
punkte hiusichtllch der zukünftigen Beziehun¬
gen zn den Vereinigten Staaten
Hab? Die Regierung verwlge ihren Weg den
sie für richtig halte. Hlnsichtlich der natio¬
nale!' Vereinigung oder der neuen nationalen
Struktur kante Konoye. sämtliche Aaltationen,
die den javanikcheu nationalen Prinzipien
»uh somit dem Geist znwiderlaiiken der zur
Gründung des javanischen Imverinms führte,
würden unterdrückt und ansaeschaltet wer¬
den. Konoye begründete dann die Neberuahme
der Präsidentschaft der Nationalen Ver¬
einig» na  und erklärte, daß diese Oraani-
sation geschlissen worden sei. ausschließlich um
den nationalen Erfordernissen z» dienen.
Diese Vereinigung sei daher lebenswichtig und
wichtiaer als die Interessen privater politi¬
scher Vereinionngen. Kanone betonte lcriier
die Notwendigkeit des Ausbaues des Drei¬
mächtepaktes  und sprach über die Kodo-
gesetze, iüe zn twu Grundsätzen Iannns ae-
härten. Zum Schluß erklärt- der Minister¬
präsident, daß es keiner W'ederboln'ia be¬
dürfe. daß Japans unveränderliche Politik
d>e Propaaieri 'ng des Kodo (kaiserlichen
Weges) in der Welt bleibe.

Das n-ne Nvmcknien marftbkevt
Ausrufe NntonescuS zur Volksabstimmung

Bukarest, 26. Fel' rncir. Ans Anlaß der An-
kiindianng einer Volksabstimmung kür den
2. März erließ Gsneyal AntoNesru  zwei
Ausruf? an die rumänische Nation . In dem
ersten Aufruf beißt es daß die Nek">rliefe-
rungen der rumänischen Geschichte sowie auch
der Geist der neuen Welt von den Staats¬
führern verlangen, daß sie ihre Verant¬
wortung au ? den Willen des Vol¬
kes gründen.  Getreu dieser Tradition »nd
in dem Wunsche, die Bindung des rumänischen
Volkes mit den gesunden politischen Gebräu-'
chen in der Welt zu beweisen, habe er eine
Volksabstimmung  für den 2. März un¬
geordnet. Die bisherigen sechs Monnte sei¬
ner Regierung seien außerordentlich schwer
gewesen. Um diese Last weiter tragen zu
können, brauche er eine Bekundung des Ver¬
trauens der Nation . Der zweite Aufruf schil¬
dert die bisherige Neaieriingstätigkeit und die
Leistungen, die die Negierung General Anto-
nescns seit ihrer Ernennung am 6. September
1940 aufznweisen hat. Bei den beiden großen
Führern der Achsenmächte habe er für sein
rumänisches Volk Verständnis und Entgegen¬
kommen gefunden. Er rühmt dann den Natio¬
nalsozialismus und den Faschismus als echte
nationale Revolutionen, weil sie sich als mar¬
schierende Ideen durch Aufbau und nicht
durch Niederreisien auszeichnen. In diesem
Sinne müsse auch die rumänische Revolution
vor sich gehen.

Politik in
In einem Telegramm an den Duce  dankt

der Oberbefehlshaber der italienischen Ge-
birgstruppen , General Nasci. für die an¬
erkennenden Worte, die Mussolini in seiner
Rede vom vergangenen Sonntag für die im
Kampfe stehenden Gebirgstruppen gesunden
hatte. *

Neichsverweser vonHorthy  hat den in
Budapest weilenden jugoslawischen Außen¬
minister Cincar - Markowitsch  lMp-
fangen und ihm das Großkreuz des ungarischen
Verdienstordens verliehen.

*

Zwischen dem ungarischen  Außeiimiui-
ster von Bardossy und dem r » mä li i sche n
Gesandten Crutzescu wurde ein Protokoll über
die Regelung der Optionsfrage unterzeichnet.

*

Der Verbrecher Churchill braucht jetzt schon
ein besonders großes Ministerium", um „vor¬
läufig" zunächst. erst einmal den Wiederaus-
bau der am meisten beschädigte» Städte C o -
ventrh . Bristol und Birmingham  zu
planen. So etwas brüten dir Plutokraten be¬
reits aus . ehe der deutsche Endkamps loSge-
brochen ist! »

Dir Verlängerung deS WafienstillstandeZ
zwischen Thailano und Indo - China,
die kürzlich zum dritten Male erfolgte, ist,
wie die japanische Nachrichtenagentur Dome,
meldet, ein Beweis für die Entschlossenheit
Japans , den Fernen Osten ru befriede». '



? ûs Stadt und Kreis Calw
Lleb Aug und 6an - fürs Vaterland!

nri,?. IlcberaU im gauzeii Reich werden an
den beiden kommenden Sonntagen , also am
2. und 9. Mär -, die Schieftbahnen des Deut¬
schen Schützenverbandes  geöffnet
Diesinal sind aber nicht nur die Schützen,
sondern alle Volksgenossen zugelasseu, ganz
gleich ob Mann oder Frau , ob Bnb oder
Mädel . Jedermann kann an diesen beide»
Tagen ans allen Schicftbahnen des Reiches
schießen. Gewehre, Scheiben und Munition
sieben zur Verfügung.

Und noch etwas ! Du übst nicht nur Augund Hand , sondern du opferst gleichzeitig für
das Krieg  s - WHW .. denn der ganze Er¬
trag die'es Opserschieftens fliegt dem WHW.
zu. Volksgenosse, zeige auch diesmal deine
Verbundenheit zur Volksgemcinschaft und leiste
einen kleinen Beitrag zum großen sozialen
Hilrswcrk . Die Einsätze und so niedrig gehal¬
ten, daß es jedermann möglich ist, mitzu-
schieften. Kamme auch du, du machst dir eine
Hreu^e nnd dienst g>elch-"itg dem Krieo«-

19 Jahre Ortsgruppe der NSDAP.
Mitglied :rc.>tzell der Ortsgruppe Bad Tciuach

Die Ortsgruppe Bad Teinach der NSDAP,
hielt ihren ersten Appell in diesem Jahre ad.
Hiebei konnte sie ihres 10jährigen Bestehens
gedenken. Wenn auch keine besondere Grün¬
dungsfeier vorgesehen war , so gestaltete sich die
Veranstaltung durch die Rede des Führers , die
im Mittelpunkte des Abends stand, doch zu einer
richtigen Feierstunde . Dem Appell wohnten zur
großen Freude der Parteigenossen auch der
z. Zt . in Urlaub weilende Ortsgruppenleiter
Karl Lehmann,  sowie die ersten Leiter der
Ortsgruppe , die Pg . Karl Single  und Bern¬
hard Luz aus Calw an. Ihr anschaulicher Be¬
richt aus der ersten Kampfzeit der Ortsgruppe
mag in manchem jungen Parteigenossen das
Bedauern geweckt haben, nicht auch schon bei
jener alten Garde gestanden zu sein. Für lOjäh-
rige aktive Mitarbeit in der Ortsgruppe konnte
Ortsgruppenleiter Lehmann 5 Parteigenossen
die ihnen vom Führer verliehene Dienstaus¬
zeichnung in Bronze überreichen.

Zweimal Schulzeugnisse
im Januar und vor den Sommerserken
Die Umstellung des Schuljahres macht auch

eine entsprechende Gestaltung der Lehr¬
pläne  notwendig . Soweit erforderlich, müs¬
sen die Stofspläue dem jahreszeitlichen Ablaus
augepatzt werden, lieber die Umarbeitung von
Lerubüchern und besonders der Fibel ergehen
noch Anordnungen . Der ReichserziehnngS-
minister führt in einem Erlaß ans , daß die
Stoffverteilung in der Volksschule  nach
Jabrespensen auch in den Jahrgängen , die
noch zum Ostertermin entlassen werden, in
Uebcreinstimmung mit dem neuen Schnliahr
stehen mich. DW'SckmOeiter Haben jedoch dafür
Sorge zu tragen , daß auch in diesen Jahr¬
gängen das Klassenziel erreicht , wird . Eine
Voransnahme einzelner Unterrichtsansgaben
aus der nächst höheren Klasse wird vielfach
zweckmäßig sein. Sinngemäß gelten diese
Grundsätze auch für die Mittelschule.
Die Termine für die H a l bs a h rsz c n g-
nisse  sind künftig der letzte Schultag nn Ja¬
nuar und d»r letzte Schultag vor Beginn der
Sommerserien.

Zu Ostern werden Zeugnisse nur an die zur
Entlassung  kommenden Schüler erteilt.
Solange in der Mittelschule Schüler der Klasse6
zum Ostcrtermin entlassen werden, können
zu diesem Zeitpunkt auch Schüler anderer
Klassen, die nach Erfüllung der Schulpflicht in
einen Berus übergehen wollen, entlassen wer¬
den. Diesen Schülern ist ein Zeugnis über
die Versetzung in die nächste Klasse nur daun
zu erteilen , wenn einwandfrei feststeht, daß sie
das Klassenziel am Ende des Schuljahre » er¬
reichen würden.

Häuser ab Fabrik
Typung und Normung im Wohnungsbau
Seit dem Führer -Erlaß über den sozialen

Wohnungsbau beschäftigen sich die Architekten,
die Bauingenieure und die Bauindustrie mit
der Aufstellung von. Typen für die verschiede¬
nen Wohnungen und Häuser nnd von Nor¬men für die einzelnen Bauteile und Baustoffe.
Alle diese Arbeiten werden in derErsah -
rungsgemeinschaft für den Hoch¬
bau  znsammengcfaßt , die beim NeichSminister
Dr . Todt gebildet wurde.

Jede einheitliche Festlegung von WohnhauS-
formen , der Wandstärken nnd Geschoßhöhen,
lebe Normung der Bansteine , Fenster, Türen
nnd Treppen setzt eine einheitliche
Grundrißgestaltiinn  voraus . Erst dann
ist es möglich, die Entscheidung über Art nnd
Form der Bautiefe , Geschoßhöhe und der
anderen Bauteile zu fällen. An dieser Grund-
ritzgestaltung wird zur Zeit gearbeitet . Die
Wohngewohnheitcn der einzelne» Landschaf¬
ten und der verschiedenen Bevölkcrungsschich-
ten werden auch bei den sogenannten „Neichs-
banformcn " berücksichtigtwerden.
Alle bisherigen Arbeiten einerTyPisiernng und

Normung im Wohnungsbau wurden dadurch
gehemmt, daß es bei der Aufstellung blieb,
da die einmal festgelcgte Form nicht verbind¬

lich war . Keine Ziegelei kann aber Mauer¬steine bestimmter Formen und Maße , keine
Türfabrik Türen einheitlicher Ausstattung cm-
sertigen, wenn weder der Bauherr noch der
Wettbewerber gehalten sind, sich auch, dieser
Form zu bedienen. Darum werden die jetzt
in Bearbeitung befindlichen Normen für aroß-
sormige Wandbausteine und für die Türen
sofort nach Erscheinen verbindlich er¬
klärt  werden . Erst diese allgemeine Verbind¬
lichkeit für Bauherr , Architekt und Bauunter¬
nehmer gestattet der Baustoffindustrie die Auf¬
legung großer Serien , die Anfertigung , der
wichtigsten Bauteile in der Fabrik , so daß am
Bauplatz nur noch Montagearbeiteu zu leiste»
sind. Nur daun wird es möglich sein, ein
viergeschossigesSW -kwerkbaus in fünf Mo¬
naten bezugsfertig  zu Preist ' , die
unter den heutigen Baiipreifcii liegen, zu er¬
richten.

Der neue Film
„Ein hoffnungsloser Fall"

Dieser mit dem Prä . ikat „künstlerisch Wert¬
voll" ausgezeichnete Lustspielfilm zeigt die er¬
folgreiche Darstellerin JennyJugo  in einer
Glanzrolle . Das von Spritzigl .' it und künstleri¬
scher Eigenart geladene, temperamentvolle Film¬
werk ist nicht nur seines Stoffes und seiner
Gestaltung willen eines der lebendigsten deut¬

schen Lustspiele, die wir in der letzten Zeit sahen,
es ist auch jeiner Regie, seiner Darsteller und
seines mitreißenden Tempos und seines frischen
Stils wegen eine Leistung, die sich sehr beacht¬
lich aus der Fülle der Filme heraushebt.

Unterreichenbach. Ter SA .-Sturm 1/414 ge¬
dachte am 23. Februar mit seinen SA .-Män-
nern in einer Feierstunde im Zeichensaal des
Schulhauses des von verhetzten Menschen er¬
mordeten SA .-Stnrmführers Horst Wessel an¬
läßlich der 11. Wiederkehr seines Todestages.
Hauptsturmführcr Ungericht wies in kurzen
Zügen auf das Leben dieses jungen Freiheits¬
kämpfers hin , der dieses so früh im Kampf für
Führer und Volk lassen mußte . Die Feier schloß
mit seinem Freiheitrlied.

Herreubrrarr Vieh- und Schweinemarkt . Zu¬
trieb : 8 Kühe, 25 Kalb '.nnen und 47 Stück
Jungvieh . Von Händlern wurden 16 Stück Vieh
zugetrieben. Ter Handel ging gut bei gleich-
bleibenden Preisen . Verlauft wurden 2 Milch¬
kühe zu 450 bis 500 Rm ., 20 Kalbinnen zu
550—720 NM ., 30 Stück Jungrinder zu
160—390 RM . — Dem gleichzeitigen Schweinc-
markt waren zugcführt : 199 Stück Milch¬
schweine und 20 Stück Länferschwcine. Verkauft
wurden 140 Stück Milchschweine zum Paar¬
preis von 75—90 RM . und 10 Stück Lä 'fer-
schweine zum Paarpreis von 110—125 NM.

FZihrerin im Reichsarbeilsdienft
Nner unZerei- 8cliön8ten unä vei-3ntivortunA8voIl8tenFrauenberufe

„Jetzt zu Ostern komme ich aus der Schule
und meinen künftigen Beruf habe iw mir
schon seit langem ausgesucht", lacht das blonde
schlanke Mädel , „ich will nämlich Führcrin im
Ncichsarbeitsdieust werden !" Wir wissen ja
alle, welch wichtige Stolle der NeicbSarbcits-
dicnst, männlich w e weiblich, in der Erziebung
von uns Jungen spielt nnd welch große Aus¬
gaben überhaupt im Anfbanprogramm un¬
seres Führers in den wicdergcwonuencn Ge¬
bieten gerade des RAD . harren . Hier mit-
schasfcn zu dürfen mit seiner ganzen Lebens¬
kraft und das für immer , und dauernd unter
diesen frischen einsatzfrendigen Mädeln in den
blauen Arbeitskitteln mit dem roten Kopftuch
zu sein, stelle ich mir herrlich vor . Ich glaube
auch, der Berns einer NAD .-Fübrerin ver¬
dient n"b?n dem der Frau und M " tstr der

schönste nnd befriedigendste
Frauenberuf  genannt zu werden . Wie
umfangreich und vielseitig ist allein sein Auf¬
gabengebiet!

Zwei Wege  sind heute unseren jungen
Mädchen im Alter von 17 bis 35 Jahren zu
diesem Beruf gewiesen. Der erste und am mei¬
sten begangene ist der des langsamen Auf¬
stieges von der einfachen Arbeitsmaiü zur
KnmcradschaftAiltcsten. Lagcraehilfin bis
schliesslich zur Laaerfübrerin selbst. Das junge
Mädchen verpflichtet sich nach Ableistung feiner
Dienstpflicht ans dreiJabre  nnd bleibt zu¬
nächst noch ein weiteres halbes Jahr als Ka-
meradschaitsälteste im Laaer . Dann besucht es
einen mehrmonatigen AuSbildnugskurs an
einer Lagerschulc und wird , wenn sich inzwi¬
schen ihre Fübrerinncneignnng eindeutig her-
ausgestellt hat . Jnngführerin . sie kann dann
als L a g erg c hi l fi n znr Entastung der
Fnhrcrin eingesetzt werden und sich hier mit
wren zukünftiaen Pflichten vertrant machen,
interessiert sich die Anwärterin außerdem

den Verwaltungsdienstz  so ist
ihr Gelegenheit geboten, sich in Svczialkurscn
me nötigen Kenntnisse hierfür zu erwerbe " .
Nach mebriahriger erfolgreicher Tätigkeit a' s
Ma -dcnfuhrcrin nnd Lageraebilfin erhält sie
die Berufung als Lagers « brerin.  Für
d,ew Ernennung ist, wie überhaupt bei jeder
RAD .-Fnbrerin , eine abgeschlosseneSchulbil¬
dung sowie eine gründliche Ausbildung in
Han»- und Landwirtschaft Grundbedinoung;
bei der Lagerfübrerin wird sogar mittlere
Neike verlangt . Doch ist anßeroewöhnlich Be¬
gabten während ibrer Dienstzeit die Möglich¬
keit geboten, sich kür die Erwerbung der not¬
wendigen Zeugnisse beurlauben zu lassen.

Neben dieser Normalansbildnng läuft eine
zweite verkürzte Sondern usbil«
dnng  für Mädchen von 20 bis 35 Jahren,
ive' che bereits eine abgeschlossen? Berufsaus¬
bildung hinter sich baben. Die Einstellung als
Jiinasübrerin für Mädchen von 20 bis 23Jab-
ren sucht eine sechsmonatige Probezeit nebst
einem Lebrgang an einer NAD .-Schule vor.
Dann erfolgt bei entsprechender Eignung die
Ernennung zur Arbeitsd ^ nstssibrerin. Soll
das Mädchen sofort als Maidenführerin in

van >.'ager eiutreien. mutz sie miuresiens
23 Jabre zäl'len und ebenfalls eine sechsmona¬
tige Probezeit mit Schulung abstisten. bevorüe znr F-übrerin be'öichcrt wird. Mädchen
endlich. über 23 Jabr ». jedoch nicht scher
35 Jgbr - alt sind, haben die Möglichkeit, so¬fort als M a i d en ob er f ü b r er i n n en
"gch ssinsmonatioer Probe-eit nnd cst"elessstter
Azbuiiiug eingefevt zn werden. Allerdings
wird bei solch rascher Ausbildung die Vor¬
weisung ein»? Avstbli'ßzengnisles in einem io-
iio' en. erzieh-rsschen. hgg«w!rUchgftlick'-n ober
rewerb̂ ichen Berns verlangt, andere Bernls-
>weige ki'nn-n ebenso" « nach sorgfältiger Brü¬
ning a' s nötige Vo"bim,ino anerkannt wer¬
den. ^ er ' »iigen RAD.-Fschrerin. dir nun
nidoültig ibren Wirkungskreis als Lagcrfüh-
rerin -»gewiesen bekommt und dort eine etwa
Möpsjae M"dellchgr zn h-^ enen bat. kann
rach entsprechend längerer Tätigkeit auch die
Leitung eines Spezialgebietes wie Leib-s-r-
zichnng. Freizeitgestaltung, Schulung usw.
übertragen werden.

Welch mannigfache Arbeit der Beruf einer
RAA . - Führerin hirgt , ersieht man schon
aus den vorhin gemachten Andeutungen . Der
Lagcrführcrin zur Seite sieben ihre Gehilfin¬
nen, für hauswirtschaftliche Fragen , Lagcrver-
walluug . Geldwesen usw., außerdem ist der
Einsatz in den Spezialgebieten  in der
Bezirksführnug selbst ein ungeheuer reicher.
Hier haben wir die Personalabteilung , ihr an-
gcschlossen das Meldewesen die Verwaltung im
großen und ganzen, die Zentrale für finan¬
zielle Angelegenheiten , die Verwaltung für
Kleider und Geräte , es würde zu weit führen,ivollte man alles ansührcn . Vor einem wich¬
tigen Anfgabenkrcis , der gesundheit¬
lichen Betreuung  von Führerinnen und
Maiden sicht sich die Nrbeitsdienstärztin ge¬
stellt. während in Rechtsfragen  eine Aoll-
iiirisün fungiert . Besonders nach hauptberuf¬
lichen Aerztmnen wird im NAD . eifrig Aus¬
schau gehalten.

Die NAD .-Führerm hat heute die Gewiß¬
heit . ihre Zukunft auchmateriell sicher-
gestellt  zu sehen. Sogar die Maidenober¬
führerin erhält bereits vor ihrer Berufung
als Lagerführerin 90 v. H. des Führerinnen-
gelialtes, auch sieht ihr sowie den übrigen
Führerinncn mit einigen Ausnahmen in den
Stäben freie Heilfnrsorge zu. Scheidet ein
Mädel ans irgend einem Grunde aus , so kann
sie mit einer Uebergangsbeihilfe für einen
anderen Beruf sowie auf verschiedene Ver¬
günstigungen rechnen.

Im Gau Württemberg - Hohen-
zollern (Bezirksleitung Stuttgart , Hohen-
Itanfenstraße 11. Bezirkssührerin Frl . Häm¬
in e r) bestehen nach Berichten vom 10. Fe¬bruar 1911 in den fünf Lagergrnppen bereits
65 Lager mit einer Gesamtbelegschaft von
2871 Arbeitsmaiden nnd 341 Führerinncn . Bis
znm 1. April soll sich die Zahl der Lager auf
75 erhöhen . 185 000 Tagewerke wurden im ver¬
gangenen Jahr im Bezirk 12, der außer Wiirt-
temberg -Hohenzollern noch einen Teil des
südlichen Badens umfaßt , von den Arbeits¬
maiden geleistet, davon allein 110 828 in länd¬
lichem Einsatz.

Welch große Bedeutung man dem weib¬
lichen Arbeitsdienst schon heute im übrigen
Europa einräumt , beweist das rege Interesse,
dessen er sich beim befreundeten Ausland er¬
freut . Kann es daher noch einen schöneren
Beruf geben als diesen Einsatz für Führer
und Volk? Viele unserer Mädel , die letzt
ans der Schule kommen,  werden sich
daher mit Freude der dauernden Arbeit im
Reichsarbeitsdicnst zuwcnden und werden es
— das kann man heute schon mit bestem Ge¬
wissen sagen — gewiß nicht bereuen. Dafür
bürgt schon der Name Arbeitsdienst — Ehren¬
dienst am Volks- und Gemeinschaftswohl . L. 0.

Tüchtige junge Männer können nach gründ¬
licher Ausbildung z » m landwirt-
sch ältlichen Berufsschullehrer  zu-
gelassen werden ^ !e Aum -ldnug ist bis zum
1. März und 1. S -Ptemb"r bei der zustäudioen
Nntcrrichtsverwaltung einzureichen. Die ein-
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vuug an einer Hochschule für Lehrerbildung
ist kostenfrei.

Der Hils - mit - Wcttbewerb.  den der
NS .-Lehrerbund zur Zeit in Verbindung mit
dem Oberkommando der K- stgsmarine ver¬
anstaltet . ist in Schulen und Eltcrnkreisen mit
Begeisterung au 'genommen worden . Emaelan-
kene Berichte la 'stn schon wesentliche Fort¬
schritte erkennen, nnd manch schöne« W-rkstnck
ist im Erstehen . Die Schule will mit diesem
Wettbewerb für die maritimen Notwendig¬
keiten unserer W-ltstelluna in das letzte Dorf
drinnen , der Ansln ' dung für den Seemanns-
berist Vorarbeit leisten und die Begeisterung
für ihn wachhalten.

-tz
Bei L u ftsch n tzg eines n sch a lte n. die

ans m"lsteren Häutern , bestehen, sollen die
Selbstschntzgeräte  so aut alle Luft-
schutzrän.nc der Luttschntzgcmeinschnstverteilt
werden, daß in ledern Hai '« weniostens ein
Tc!ltch" tz sschergcstcllt ist. Die Bekämpfuna
eines Schadens muß alste jeden Zeitverlust
ausgenommen werden tonnen . Ein tolchrr
würde aber schon entstehen, wenn in einigen
Häusern überhaupt kein Selbstschutzgcrät vor¬
handen wäre.

*
,Das Umtanschverhältnis von Bncheckern,die im Lohntchlag verarbeitet werden , wurde,

nach einem Erlaß des Neich«ininisters kür Er¬
nährung nnd Landwirtschaft , ans l : 1 festge¬
setzt. ^ as bedeutet , dast der Sammler  kür
ein Kilogramm Speiseöl vier Kilogramm
Bucheckern ablicfern muß.

*
Seit Ausgabe der zur Zeit geltende» Reichs-

bahnkursbücher und Fahrpläne , auch des ab
l . Februar l91l gültigen Reichsbaliukurs-
buches Sndwesid "iitsch' nnd. sind verschiedene
Fahrplanänder u ngen  notwendig ge¬
worden . Näbere Au «kliuft geben die Bahn-
Höfe und Auskunftstellen der Reichsbahn.

Quark in der ganzen
Zuteilungsperiode

Manche Verbraucher sind der Auffassung
daß Quark erst in der vierten Woche der je¬
weiligen Zuteilungsperiode bezogen werden
kann, weil der Quark -Abschnitt der Reichsfett¬
karte die Ziffer 1 t̂m Anschluß an die Kake-
abschnitte l . 2 und 3> trägt . Der Quark-
Abschnitt  gilt , wie der Aufdruck ergibt,
jedoch während der ganzen  Zuteilnngs-
veriode. Der Kleinverteiler wird mit Quark
auch nicht etwa erst in der vierten Woche.der» wiederholt im Lause der '
Periode beliefert. Das Haupteri . »--uint
empfiehlt daher dringend , den Quark dann
abzunebmen , wenn ibn der Kleinverteiler an-
bietet. Sonst läuft der Verbraucher Gefahr,
überalterte Ware zu erhalten oder überhaupt
auf den Quark verzichten zu müssen, da be¬
kanntlich andere Käsesorten  aus dew
Qnark -Äbschnitt nicht abgegeben  wer¬
den dürfen . Die Verteilung des Quarkbezuges
über die ganze Zuteilungsperiode macht ins¬
besondere in einem Haushalt mit mehreren
Personen keine Sckiwierigeiten. da z. B . in der
einen Woche die Ware ans eine Karte , in der
nächsten Woche wieder auf eine Karte , der
Rest in den letzten Wochen jeder Zuteilungs-
orriode abaenommen werben

Die Jugend sammelt Kräuter
Der Reichserziehuimsminister gibt Verein¬

barungen mit dem Reichsiugendführer über
eine Neuregelung der Heil - und Teekränter-
fammlung rm Jabre 1911 bekannt. Das Zielist, den Erfolg dieser Sammelmaßnabmen
noch weiter zu steigern. Die Hitler - Issr
gend  ist allein verantwortlich und zuständig
für die deutsche Ernte an Lindenblüten , an
Kastanien und an drei verschiedenen Tee- und
Heilkräutern , für deren Sammlung keine be¬
sonderen botanischen Fgchkenntnisse erforder¬
lich sind. Die Sch ule ist allein verantwort¬
lich und zuständig für die Sammlung der
übrigen Heil - und Le-kränter . Die Samm¬
lung erfolgt künftig durch alle  Schulen.

Dienstplan der Hitler-Jugend
BDM.-Werkgruppe 1/401. Heute Abend tritt

die ganze BDM .-Werkgruppe um 6 Uhr im
Salzkasten an . Tadellose Dienstkleidung. Alle
Mad :l vom Sanitäisknrs sind morgen Abend
)48 Uhr in tadelloser Dienstkleidung und Sport
im Kaffeehaus.
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Tßomas T ^ieß war oeistre 'eß und a-ullc-

manlike . wenn er wollte . Ein weites Herz
hatte er für schöne Frcnun . Aber noch keiner
einzigen war es bisher aelunqen . ibn derart
zu fesseln , daß er sie hätte heiraten :nö ?en.

Im Atelier arbeitete iedcr . bis zum jüng¬
sten Beleuchter , gern mit dem nunmehr Vier¬
zigjährigen , obwohl es meistens recht an¬
strengend und aufregend war . Ein Despot,
der ungeheuer viel forderte von sich selbst
und von allen andern , der das Höchste an
straft und Können ans sein "n Leuten her-
au sh ölte . Das fertige Werk wurde dann
stets ein Weltersolg.

Tiefem Mann ? beah 'ickiiqt Dr . Mter Er¬
ster die jugendliche Liebhaberin Nose Holm
zu bringen.

No ê kannte i^n nur aus keinen filmen.
Da war er der blendend aussehende , noble
Grandfewneur . Liebling der Kranen , eine
übe r̂ag "nde künstlerische Pertönlichteit . Doch
sie fand , er spielte nur mit dem steph war
ein großer Intellekt -Darsteller . Oder lag das
an stin -m Nöllen?

„Thicst hat mir gestern fest zugesagt , die
Probeanlnabme mit ibnen -n machen . Und
was er verspricht , das hält er. Ich kenne
ihn/

Dr . Förster steht vor dem Eingang zurr
Ateli "rgek>ände . neben ihm zart , blaß , er¬
regt Nose Holm . st-hxr geschlossenen Tür
leuchtet rotes Li^' t. Das gebietet „Nuhc.
Tonanknahme !" So mückscn sie warten.

Endlich — chcht a "s ' ^
Die groß ? Nordhall : ist in ein Dk' -a^'r

verwandelt . W-lck> ein icststches Bild ! In
den Looen und N^n^cn. im Parkett wunderte
von „Zuschauern " in bk'Iendcn Uniformen,
in Tracks u" d Abendkleidern.

Und ans der Bi ' k-ne zwanzig anmnti ' e
Noka' g" nnen . In ihre M ' lla wird aseich
staren Contrau treten , die ^ rimak"' kr-'-kua.

Nose schä.mr sich Plötzlich. Cie lächelt . Ci«
blickt voran aus einen sonnenbeschicneuen
Weg . dem sie mit federnden , festen Schrit¬
ten folgt . Ist er nicht ein verheißungs¬
volles Omen ? Der Weg läuft durch das
Babelsberger Fichtenwäldchen . Parallel mit
der Wannsee -Bahn , dis No > . wieder einmal
erfolglos ans der Filmstadt Babetsberg
kommend , benutzen wollte , um nach dem
Zoologischen Garten zu fahren.

kiiir » Ile

Mehr Brot und Gemüse verzehrt
Nach den setzt vorgenommenen Berech¬

nungen der ernährnngswirtschaftlichcn For¬
schungsstelle konnten im ersten Kriegsiabr
vom deutschen Verbraucher nicht etwa weni¬
ger . sondern sogar rund 450 Kalorien wöchent¬
lich mehr verzehrt werden als im letzten Frie-
densfahr . Einer Senkung des Fleischver¬
brauchs um nur II v. H. und des Fettver¬
brauchs um 15,7 v. H., also auf etwa Vor-
weltkriegsstand . steht im ersten Kriegsfahr
eine Steigerung des Verbrauchs,  iin
Durchschnitt des gesamten Volks berechnet,
bei Brot , Mebl und Nährmitteln um 8 v. H..
bei Zucker um 7,5 v. H. und bei Kartoffeln
um 14 3 v. H. im Vergleich zum letzten Fme-
densiahr gegenüber . Dazu kommt noch der
erhebliche Mehrverbrauch an Gemüse.

Ausstellungen des Reichsnährstands
Der Anschauungsunterricht , den die großen

Ausstellungen des Reichsnährstandes vermit¬
teln . ist gerade jetzt im Zeichen des Neuauf¬
baues einer euroväischen Landwirtschaft von
außerordentlicher Bedeutung . Der Reichsnähr¬
stand wird deshalb im Iabre lötl sein Aus-
stcllunysvrogramm noch erweitern . In Po-
s e n wird eine große landwirtschaftlich ? Schau
für den Wartbegan , in Lublin  eine für das
Gouvernement anfqebaut . Für Bulaarien
ist eine deutsche landwirtschaftliche Sonder-
schau gevlant und in Norwegen  werden
vier landwirtschaftliche Lehrschauen abnebal-
ten . Sogar kür Japan  wurde eine Schau
über die Leistnna des deutschen Bauern im
Kriege bereitgestellt .. Aus derWiener  Früh¬
jahrsmesse wird der Reichsnährstand eine ans
den Südostranm abgestellte Sonderschan durch¬
führen . Wettere Lehrschauen werden ^die Er-

Llk« Lil .Mkrom » n von XLDU8 vkMkcL«

Tannen und Erde strömen herben Duft
aus . Ncüerall quellendes Leben . Der mäch¬
tige Zauberer Frühling ist endgültig da mit
seinen süßen Wundern , im Grünen und
Blühen . Wachsen und Werden der Natur,
mir seiner ewigen Erneuerung von Körper
und Seele.

In einem fröhlich beschwingten NhvthnmS
marschiert sie immer geradeaus , bis Wann-
scr.

Dort läßt sich Note in einem Restaurant
eine Erfrischung geben und beobachtet ein
Weilchen die Segelboote auf dem Hellen,
flirrenden See.

Dann blättert sie in einer illustrierten
Zeitschrift . Plötzlich fällt ihr Blick gebannt
auf die Photographie eines schönen Mäd-
cheiis.

Darunter steht zu l-cken: „Rose Holm , ein
starkes Nachwiichstaleut . das auf der Leiu-
li'aiid zum erste:: Mal i» de». Schwenke-
Thcken -Film der Nika ..In Sachen Delly'
zu sehen sein wird ."

Das ist Dr . .Försters Wer ' ! Der oute Ne
ter ! Eine nichündi ": Freude und — Sehn
sucht erfüllt sie jetzt. Sie muß ihm danken

Das Telefongespräch ist kurz gewesen
aber nicht bedeiilungSchs . Die beiden Haber-
sich für den Abend zu einer Filmprernier«
verabredet.

Elftes Kapitel.

. Wir haben uns lange nicht gc 'eß .'n ." lag.
te Rose . In ihren dunklen Augen liegt Vor¬
wurf . Tr . Förster schaut offenbar gleich¬
mütig auf dis Leinwand , wo einstweilen
noch zahlreiche Firmen ihre Reklame zeigen,
und antwortet bedauernd : ..Ja . Fräick - in
Holm , ich hatte leider keine Zeit . Ein Be¬
richterstatter ist cm gehetztes und geplagtes
Tier .'

Sie stßen in einem der eleganten Lick'tszssel-
bäu 'sr des Kursürstendamms . Das Th -atcr
ist bis auf den letzten Platz gefüllt . Ein«
Schöpfung ans Hollywood wird nranfge»
'ührt . Mary IoncS . ein gefeierter Star,
spielt die Hauptrolle . Ihr Partner ist rin
neuer Mann im Film , d-n da ? deutsche Pu-
ilikum fetzt hier kennen lernen soll.

..Er heißt Gary Allan ." er'ähit Peter und
venüet Nose wieder seinen Blick zu. ..Der

zeugungs 'cyiacyr oes ^ veen-
tums fördern : dabei wird erstmalig eine Vor¬
führung mit der Bühne <vor etwa 800 Zu¬
schauern je Stunde ) die Wandlung eines nach
Allnäterweise bewirtschafteten HokeS zum Hof
in der modernen Er ?eu->nnnssckckachtschildern.

Die Girrablieierung in Württemberg . Be¬
kanntlich müssen aus Grund der Anordnung
der Hanptvereinigiino der deutschen Eierwirt-
'ckmll mindestens sechzig Eier ie
Henne bzw. Ente im Jahr abgeliefert werden.
Die Ablieferung verteilt sich in Württemberg
wie folgt : mindestens 16 Eier in der Zeit vom
23. Sept . 1940 bis 6. April I9Il je Henne oder
Ente . 30 Eier in der Zeit vom 7. April bis
L9. Juni , 14 Eier in der Zeit vom 30. Juni
bis '21. September.

Neue Höchstpreise für Hammelfleisch . Die
Prcisbildnngsstellc des württembergischen
Innenministers setzte folgende neue Höchst¬
preise für Hammelfleisch (I. Qualität ) je 500
Gramm im Kleinhandel  fest : Keule,
Schlegel 1,15 Mark . Nucken kN'crenstiick) 1,15
Mark , Kamm (Hals ) 1 05 Mark . B âll lBug,
Schulter ) l .05 Mark , Bauch . Brust 85 Psg ..
Leber 1,20, Talg , roh 50 Big -, Talg ansge¬
lassen 60 Psg .: Hammelfleisch 2. Qualität ist
um mindestens 10 Psg . unter diesen Höchst¬
preisen abzugeben.

Norwegen liefert Strom nach Mitteleuropa.
Unter dem Vorsitz des Nsichskommiffars Ter-
boven «st eine deutsch - norwegische

Arbeitsgemeinschaft  für den Elektri-
ritätsansbau Norwegens gegründet worden.
Norwegen , das Land günstigster Wasserkräfte,
hat bisher erst rund ein Achtel der ausbau-
würdigen Wasserlänfe ansgebaut . Die noch
ungenutzten Wasserkräfte von rund zehn
Millionen Kilowatt  sollen im Lause
der kommenden Jahre n. a. zur Krastaiisnihr
nach dem mitteleuropäischen Industriegebiet
herangezogen werk-- -

wprzerie Tlmerrraner . Die beliebte kakrfor-
zische Mischung von großem Jungen und
nännlichein Dranfaän ' ertnm . Wie wir ans
wm unserer Schriftleitung überwiAelten
kertmaterial wissen , hat dieser Allan schon
sin abenteuerlich bewegtes Leben geführt:
ilinder Passgoier . Tellerwäscher . Zeiiung ?-
unpe . Eowbov . Farmergehil >e nßo .. ehe er
>en Weg in das Filmparadies fand . Das
gibt so einen Nimbus für Frauen , zumal
Är . Allan , wie mir ein Bild verriet , sehr
gut aussicht ."

Beter spricht und spricht , als wolle er
flüchten vor etwas Unbestimmbarem , das lim
ihn packen und festhalt -n könnte . No 'e Holm
versteht ibn genau . Und hat ein kl- iies
wehes Läckekn um den Mund Was inter¬
essiert mich der amwikan -sche F '̂ mschaick'sie.
lcr Gary M - nN Ein l -erer N --rne! Ein
wildfremder Mann für mich ! denkt sie. Aber
Peter will eben ein - Ercn -e zieh -n zwischen
mir und sich. S > , Nose . sollte nicht verwes
len . daß ,-r zu Tlorentin - gehört . Armer
Peter ! Wie du dich quälst!

Nose senkt die Aiwen mit dm lan -wn.

Sie betrachtet mechanisch jk're L-andtascho.
öffnet Ne und zieht ein Seidentakch -u -'-ch
berau -s , das Ne in --»onöstr S '-annunz um die
Firmer wickelt . W -nn es doch bl -G e ' on
ankangen wo ^ le ! Ihr Wunsch ertülkt s'ch
so'ort . Im Theater wird es dn 'ckel. Es
tankt ein KiiltnrNkm . dann di - Mo k̂-mschaii.
Und nun beginnt der HmivtNlm . Marv Io-
neS . bra '.!N "̂ckig Und barfuß , einen lH
in der Hand , stebr am Doribrunnen . Bon
fern her llinat eine warme Tenorscimme.
Mary lauscht mit ihrem weltberühmten
,,lecp smilinz " auf den Lippen . Die Tenor¬
stimme kommt näher und näber . ohne daß
die Zuschauer d-n Mann selbst sehen . End¬
lich scbiebt er sich ins Bild , eine elegante
Erstheimino . (st̂ ry Allan.

Leidenschaftlich küßt er seine reizend ? Part¬
nerin . Ein kurzer amk'ri ' aniicher Dialog.
Das Publikum liest znokeieb die eiiikopierteg
deutsthen Titel . Main fragt scherzend: „Wo
hast du so lauge gesteckt, du Verbrecher ?" —
..Uederail und nirgendsl " ist seine frisch«
Antwort . Gary Allan lachte , in Großauf¬
nahme.

Mit weit anfaerislenen Augen starrt Nos«
Holm auf diesen lachenden Helden der Lein¬
wand.

Kalkweiß wird ihr Gesicht . '
„Das ist nicht möglich ! Das ist sa nicht

möglich !" flüstert sie erregt . Unwillkürlich
greist ihre Rechte zitternd nach Peters Hand.

.LWs haben Sie ?" wundert sich der Jour-
nalist . „Um GoUes Willen , wie sehen Sie
ans ? Ist Ihnen nickt aut ? Wollen wir
gehen ?" tuschelt er leile . Beruhigend strercbi

»erets rc r> cck

von 78,58 Ebr dr» 8,78 l/str

er uv .-r ihre 'chlanken Finner . Sie sck-üttelt
den Kopf . Nein , cs ist schon beK?r!"

Aber ihr Blick kann sicki nick't lösm von
dem Mann , der auf dem Filmbild lebt , der
dort so temperamentvoll singt und spielt,
wi - er es vor Jahren getan.

Gary AUan ist - Ereaor von Randen.
Sogar der Ausdruck seiner Hellen Augen

ist derselbe siegeZsicher, verw "<7?n
und lustig wie einst.

Auch das Furchtbare , womit er sein G -wis-
stn beladen , konnte ihn nicht verändern

Ter begeisterte Beifall , den das Publik -'n.
dem Film nach dem glückt!-' en Ende rollte^
gilt vor allem den beiden Hauptdarsteilerrü
E -ry Allan und Mary Jones.

Munier schwal .-nd flutet die Menschen-
menge aus dem Kino nick die Straße . Nwe
Holm atmet befreit die linde Mahnst ein.
^ !e ist noch immer bleich und >„» ihre
Au zeii liegt ei» dunkler Schatten . Dr . Für-
ster ahnt nicht, wie bemrch er iie gn 'chant.
Freundlich geleitet er sie z» seinen, Wagen
und sagt : „Ich fahr - Sie ioiorl nach Haust-,
stn fünf Uinuieii sind Sie in Ihr -r Pen¬
sion."

MM
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Lei Peter war Ruhr und Geborgenheit.
Diesem Manne Hütte s:e bedingungslos ihre
Seele öffnen können . Er würde Trost spen¬
den in dem . waS sie unschuldig -schuldig mit
einem fremden Schicksal verstrickt hatte . A'l-
sein seine lebensvolle Gegenwart hat es da¬
hin gebracht . Gregors Bild in den Hinter¬
grund zu rücken. Selbst das Geschehene , bas
dunkle Vergangen : quälte Plötzlich nicht mehr
so tief.

Mit Peter baute sie ihre Zukunftspläne.
Peter sollte ihren schauspielerischen Aufstieg
begleiten und stolz aus sie fein . Wie wird
er sich freuen , wenn sie mit ihrer schönen
Kunst sogar einen Thomas Tieß überzeugt
haben würde.

(Fortsetzung folgt .)

Relchsminister Rust in Stuttgart
Stuttgart . Bon München kommend, trat

Ncichserziehlingsmiiiislkr R u st am DicnsLag-
nbend in Stuttgart ein . Reichsminister Riist
wird in den nächsten Wochen eine Reihe von
Kunsthochschulen und M e i st e r s ch u-
len des deutschen Handwerks  be¬
sichtigen, um in Fühlungnahme mit den An¬
staltsleitern und Sachbearbeitern der beteilig¬
ten Ressorts organisatorische Fragen hinsicht¬
lich der Abgrenzung der Arbeitsgebiete der
Knnstbochschicken und der Meisterfchulen des
deutschen Handwerks einer Lösung zuzufnhreii.

SA - und ^ -Führer ausgezeichnet
Stuttgart . Im Auftrag des GanleiterS

überreichte Eaugeschäftsführcr Baumert
in den Räumen der Ganleitnnq einer Reibe
verdienter wnrttembergischer SA .» und
Fiihrer die ihnen vom Führ,r verliehenen
D i e n st a » sz e i ch n ii n g e n in Silber und
Bronze für 10- und 15jährige Parteitätigkeit.

Mädchrn in Flammen
Hirschkanben. Kreis Leonberg . DaS sieben-

sirhrige Töchter chen  einer hiesigen Fami¬
lie kam dem im Hofe ausgestellten Wasch-
kesscl zu nahe.  so daß dir Kleider Feuer
fingen . In seiner Angst lies das Kind im Hof
umher , statt sich ans dem Boden zu wälzen
Die Mutter,  die aus die Hilferufe ihrer
Tochter herbeisprang , erlitt beim Ersticken

oer flammen selbst erhebliche Brandwun¬
den.  Das bedauernswerte Kind liegt im
Krankenhaus in bedenklichem Zustand dar¬
nieder.

Auf das falsche Pedal gekrelen
Richlingen . Der Lenker eines Personen¬

kraftwagen ., der. von Nenira kommend nach
lllm zu fahren beabsichtigte , wollte beim

senen Smranke Hallen, drückte jedoch vor-
lehentlich ,ratt der Fußbremse auf den Gas¬
hebel.  Dadurch wurde der vor der Schranke
Itehende Georg Weiß  vom Vöhringer Hof
vom Anto erfaßt  und schwer verletzt.
W vny er ins Krankenhaus eingclicfcrt wer¬
den mußte.

M,»,»
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»inck eingetrollen bei

kr. «Sudler
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in Laim . Hirsau oder Bad Licben-

zell sofort gesucht.

Angebote linier A . K. 4S
an vie Geschäft- stclle der
»Echwarzwald -Wacht"

Luche ein guterliallcilcs

Spitzßummet
(Größe 03) zu kaufe » .

Vilermlitt'r
Viillsr «/eil8ki

»ins vollkommen
—Immer »inv 8ie
somit gut lrisieil

37 Wochen trächtige

Kalbin
verkauft
Maria Troßmann , Javolstekn

Angebote an
2oho . Clauß , Oberhauzstett

I -u/kse/zrtkL tut not/

S - "»'

.̂ .5-

- -- n

.-MäL.

Iss gme Bildnis
fiel» bei

Photomeister Jung
Lederslraße 37. Feruruj 645

Auch Entwickeln . Kopieren , Der-

glögern Ihier ««geilen Ausnahmen

^ ) ch messe den erfolg unserer llrdelt nicht am wachsen unserer Straften, öch messe Ihn nlchl an unseren neuen
Zadriken. Ich messe Ihn auch nicht an unseren neuen vrllcken, die wir bauen, auch nlchl an den Vlolsionen.

die wir oufstcllen. sondern an der Spitze der beurteilung des Srfolges dieser flrbeil steht das deutsche Kind,
steht dte deutsch, lugend , wenn dos wächst, dann weiß ich. daß unser Volk nicht zugrunde gehen und unsere
krdeit nlchl umsonst gewesen setn wird. « ooceuir, .«»

Airn Heli >valikn

Actiöil c! ie

2 » beriekeo  Uurok
tkre Ilelioslreiiun?

Eine miniere , 37Wochen nächtige

Kalbin
verkauft.

Wer, sagt die Geschäftsstelle der
,Schwär,zwald -Wochl ".

Zu verkaufen aus Privalhand
ein fast neuer, schwerer, schwarzer

HerreN ' Winiermaniel
smilte .slarl» zu NM . 6» ,—

Von ivem, sagt die Gelchästsfielle
der,Schwarzwald -Wacht " _
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